
Bereits in der Zeit von 1995 bis 

zum Jahr 2000 wurde das Gebiet 

der Datzeniederung zwischen 

Neubrandenburg und Friedland 

auf seine naturräumliche Ausstat-

tung untersucht. Zu diesem Zweck 

wurde auf Initiative des Arbeits-

kreises Fischotterschutz eine Ar-

beitsgruppe aus 10 Mitarbeitern 

gebildet um die verschiedensten 

Formen des Arteninventars von 

Flora und Fauna in der Niederung 

zu erforschen. Am Forschungspro-

jekt arbeiteten folgende Mitarbei-

ter: M. Schönfeld, I. Baumbach, 

B. Brod und B. Kristen für den 

Bereich Botanik; Dr. V. Meitzner 

für den Bereich Entomologie; E. 

Penz für den Bereich des Makro-

zoobenthos sowie den Bereich 

Odonatologie und der Wassergüte; 

F. Masurek übernahm den Bereich 

Arachnologie und Ichthyologie; H. 

Nehring den Bereich Herpetolo-

gie; A. Griesau im Bereich Orni-

thologie, Fledermausforschung 

und Odonatologie und V. Diene-

mann den Bereich Ornithologie, 

Mammologie und Bereich des Ge-

wässerausbaus sowie Koordinie-

rung des Projektes.  In einem Pra-

xisbericht der in der Fachhoch-

schule Neubrandenburg studieren-

den Frauen K. Brunzendorf und 

M. Stempin wurden die gesam-

melten Ergebnisse zusammenge-

fasst und konnten so naturinteres-

sierten Mitarbeitern und Institutio-

nen bereitgestellt werden. Dieses 

Projekt dokumentierte den 

Istzustand des Gebietes und seine 

geschichtliche Entwicklung seit 

dem 12. Jahrhundert bis zur heuti-

gen Zeit und bildete den Grund-

stock für Folgeprojekte in der Nie-

derung.  

 

Der im Jahr 1999 begonnene und 

im Jahr 2002 fertiggestellte Bau 

der A 20 im Raum Glienke, gab 

große Bedenken für das Vorkom-

men und insbesondere der Gefähr-

dung des auf große zusammenhän-

gende Lebensräume angewiesene 

Otter in diesem Bereich, da die 

Datzeniederung durch die Tras-

senführung in zwei Teile geschnit-

ten wurde. Die Auswirkungen auf 

den Otterbestand in dieser Region 

waren durch diesen Bau unbe-

kannt. Auf Grund dessen wurde 

ein weiteres Projekt, welches spe-

ziell auf den Otter zugeschnitten 

war,  in der Zeit von 2003 bis 

2010 in der gesamten Niederung 

einschließlich des Datzeverlaufes 

in der Stadt Neubrandenburg und 

Friedland gestartet. Das Ergebnis 

dieser Untersuchungen war, dass 

der Otter flächendeckend, aber nur 

sporadisch in der Niederung nach-

gewiesen werden konnte. Allein 

im Bereich der A 20 wurden in 

dieser Zeit 90 Kontrollen durchge-

führt, bei denen nur neunmal der 

Otter nachgewiesen werden konn-

te. Dieses sind nur 10%, die als 

positives Ergebnis vorlagen.  

 

Insgesamt wurden von 2003 bis 

2010 2342 Kontrollen in der Nie-

derung durchgeführt, von denen 

953 als positiv bewertet werden 

konnten. Somit lag die Nachweis-

quote bei insgesamt 40,69%. All-

gemein kommt man nach Sichtung 

der Nachweise zu dem Schluss, 

dass der Otter zu dieser Zeit nur 

an den Randbereichen der Niede-

rung häufiger nachgewiesen wer-

den konnte. Die Nachweise kon-

zentrierten sich zu dieser Zeit 

hauptsächlich im Bereich der 

Mündung und des Einzugsgebietes 

in der Tollenseniederung, aber 

auch im Bereich des Mühlentei-

ches in Friedland und der Gräben 

im südlichen Teil des Einzugsge-

bietes des Mühlenteiches. 

 

Sieben Jahre später soll nun ein 
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Datzeprojekt erfolgreich  

abgeschlossen 

Abb.1: Karte zum Datzeprojekt mit Kenn-
zeichnung des Untersuchungsraumes  
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Folgeprojekt die Entwicklung des 

Vorkommens des Otters in der 

Niederung zwischen Neubranden-

burg und Friedland erneut doku-

mentieren. So wurde im Januar 

2017 mit einem weiteren Projekt 

begonnen, welches bis einschließ-

lich des Jahres 2022 andauerte und 

noch umfangreichere Untersu-

chungen in der Datzeniederung 

beinhaltete. Um die Ergebnisse 

miteinander vergleichen zu kön-

nen wurden die selben 27 Kon-

trollpunkte wie in der Zeit von 

2003 bis 2010 aufgesucht. Zudem 

wurden vier weitere Schwerpunkt-

bereiche, wo die Wahrscheinlich-

keit den Otter nachzuweisen am 

größten war, intensiver untersucht. 

In der Projektzeit von 2017 bis 

einschließlich des Jahres 2022  

wurden insgesamt 2382 Daten im 

Untersuchungsgebiet aufgenom-

men. Davon konnten 1080 als po-

sitive Nachweise des Otters ver-

zeichnet werden. Dieses macht 

prozentual eine Nachweisquote 

von 45,34 % aus. Im Vergleich der 

Untersuchung vom Zeitraum von 

2003 bis 2010 konnte an den glei-

chen Kontrollpunkten insgesamt 

2342 Nachweise aufgenommen 

werden, von denen 953 als positiv 

zu bewerten waren. Prozentual lag 

das Ergebnis damals bei 40,69 %. 

Also annähernd gleich der neuen 

Untersuchungen.  

 

Allgemein kann geschlussfolgert 

werden, dass der Otter das Gebiet 

zwischen Tollenseniederung und 

Großen Landgraben regelmäßig 

nutzt. Erfreulich ist die Nutzung 

einiger Teilbereiche dieser Niede-

rung als Reproduktionsgebiet. 

 

Es ist immer wieder sehr erfreu-

lich, dass sich viele Naturfreunde 

mit ihren Beobachtungen und 

Nachweisen während der Projekt-

zeit bei Untersuchungen zum Vor-

kommen und zur Gefährdung 

beim Arbeitskreis Fischotterschutz 

melden. Dafür möchte ich mich an 

dieser Stelle ganz herzlich bedan-

ken. Solche Nachweise runden das 

Bild ab und geben Ergänzungen 

wo man vielleicht sonst keinen 

Nachweis erbracht hätte. Dafür 

danke ich an dieser Stelle Herrn 

K.-J. Donner, Herrn C. Düde, Fa-

milie Sternhagen, Herrn J. Matz, 

Frau B. Weichler und Herrn U. 

Günther ganz herzlich. 

 

Liebe Naturfreunde, 

wieder konnte ein Projekt mit ei-

ner Fülle an Daten erfolgreich ab-

geschlossen werden.  

Falls Sie an weiteren Ergebnissen 

der in der Datzeniederung durch-

geführten Untersuchungen am Ot-

ter Interesse haben sollten, besteht 

für Sie die Möglichkeit die 

22.Sonderausgabe des OTTER-

KURIER unter:  

 
http://www.bund-neubrandenburg.de/projekte/
naturschutz/fischotterschutz/ 

 

als PDF-Datei kostenlos hoch zu 

laden. 

 

Da Gebietsuntersuchungen über 

einen längeren Zeitraum von etwa 

fünf Jahren aussagekräftige Ergeb-

nisse erbringen, wurde bereits im 

Jahr 2019 ein neues Projekt in der 

Feuchtsenke bei Wrodow gestar-

tet. Neben der Erfassung aller Ot-

ter relevanter Daten wird die ge-

samte Fauna des Gebietes unter-

sucht. Auch die Sukzession des 

Gebietes ist von großem Interesse 

um die Veränderungen dieses Ge-

bietes festzuhalten. Erfreulich ist, 

dass viele Naturfreunde ihre Beo-

bachtungen und Nachweise dem 

Arbeitskreis Fischotterschutz auch 

zu diesem Projekt mitteilen. Hier-

für schon einmal meinen allerherz-

lichsten Dank. Die Datenerhebung 

bleibt auch bei diesem Projekt 

sehr spannend. 

 

Bleiben Sie gesund und weiterhin 

schön naturinteressiert, wie immer 

mit otterfreundlichen Grüßen 

 

Ihr Volker Dienemann 
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Es wird um eine rechtzeitige Anmeldung bis zum 25.08.2023 gebeten. Bitte 
nutzen Sie dazu das Anmeldeformular zur Fortbildung Nr. 36 auf der Seite 
https://www.lung.mv-regie-rung.de/insite/cms/umwelt/nachhaltige_entw/
lls_veranstaltungen.htm oder lls@lung.mv-regierung.de    
 
  Telefonische Anmeldungen sind möglich  
  unter der Rufnummer 0385 588 64 774. 

Abb.2: 22.Sonderausgabe des OTTER-KURIER 

Die Landeslehrstätte für Naturschutz und nachhaltige Entwicklung Mecklenburg-
Vorpommern am Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie (LUNG) und der 
BUND Arbeitskreis Fischotterschutz laden ein zur Jahresveranstaltung:  
 

Naturschutzarbeit in M-V:  
Thema: Aktuelles aus dem Müritz Nationalpark 
Ort: Pension Zur Fledermaus, Am Teufelsbruch 1 17192 Waren (Müritz) 
Zeit: 01. bis 03.09.2023  

 
(Bitte fordern Sie das aktuelle Programm an und berücksichtigen Sie bitte die 
begrenzte Platzanzahl!)  
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